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Bebauungsplan 810 A - Uellendahler Straße/ Zamenhofstraße -                                                     
3. Änderung des Bebauungsplanes                       
(mit Flächennutzungsplanberichtigung 118B)                                                                                        
- Aufstellungsbeschluss - 

 
Grund der Vorlage 
 
Sicherung der Gewerbeflächenentwicklung 
 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans 810A – Uellendahler 
Straße / Zamenhofstraße – erfasst einen Bereich zwischen der südlichen 
Straßenbegrenzungslinie der Zamenhofstraße im Norden, der angrenzenden 
Bebauung Zamenhofstraße 15 im Osten, den rückwärtigen Grundstücksgrenzen der 
Grundstücke Uellendahler Straße 437, 439, 449a im Süden und der öffentlichen 
Grünfläche im Westen - wie in der Anlage 01 näher kenntlich gemacht.  

 
2. Die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes 810A – Uellendahler Straße / 

Zamenhofstraße – wird für den unter Punkt 1. genannten Geltungsbereich gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB beschlossen. 

 
3. Das Planverfahren wird als Verfahren der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB 

durchgeführt. Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem 
Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 
welche Arten von umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der 
zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB wird abgesehen. Das 
Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.  

 



  Seite: 2/3 

 
Einverständnisse 
 
entfällt 
 
 
 
Unterschrift 
 
 
 
Meyer 
 
 
Begründung 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 810 A, der am 16.06.2000, mit seiner 1. 
Änderung am 14.03.2005 und 2. Änderung am 27.03.2013 rechtskräftig geworden ist, gibt es 
planrechtlichen Regelungsbedarf für das Grundstück Zamenhofstraße 21/ Uellendahler 
Straße 439a. Das Gebiet ist als „sonstiges Sondergebiet“ gemäß § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
und 3 BauNVO mit der Zweckbestimmung „Gebiet für großflächige Einzelhandelsbetriebe 
und sonstige großflächige Handelsbetriebe“ festgesetzt. Zulässig sind Möbel-, Garten-, Bau- 
und Heimwerkermärkte und andere Märkte mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten.“ 
Ausnahmsweise kann Großhandel mit den ihm zuzuordnenden Dienstleistungen wie der 
dazugehörigen Distribution der Waren zugelassen werden (§ 11 Abs. 3 BauNVO).  
 
Ziel der Festsetzung war einerseits, den damals hier ansässigen OBI-Baumarkt planrecht-
lich zu sichern, andererseits aber auch weitere städtebaulich verträgliche Einzelhandels-
nutzungen zu ermöglichen. 
 
Durch Veränderungen der Angebotsstruktur u.a. im Baumarktsegment haben sich 
mittlerweile die Voraussetzungen für die Nutzbarkeit des Grundstückes verändert. U.a. 
aufgrund seiner Größe und seiner Lage in der „zweiten Reihe“ leidet das Grundstück seit 
Jahren an einer weitgehenden Leerstandsituation bzw. untergeordneten Nutzung der 
vorhandenen Gebäude. Der damalige Eigentümer bemühte sich erfolglos seit Jahren, eine 
mögliche Nachfolgenutzung zu finden. 
 
Für das Grundstück Zamenhofstraße 21 / Uellendahler Straße 439a ist jetzt am 09.04.2018 
ein Antrag auf Änderung des Bebauungsplanes 810 A - Uellendahler Straße / 
Zamenhofstraße - bei der Stadt Wuppertal eingegangen. Die neue Eigentümerin des 
Grundstückes beantragt den Bebauungsplan mit der Zielsetzung dahingehend zu ändern, 
dass die Nutzungen Selbstbedienungslager (Selfstorage) und die teilweise vorhandene 
Lager-, Logistik- und Speditionsnutzung ermöglicht bzw. dauerhaft sichergestellt wird. 
Arbeitsabläufe finden im Lager nicht statt. Es handelt sich hier um ein Mietlager. Die Mieter 
liefern das Lagergut selbst an und ab. Um die planungsrechtlichen Grundlagen für die 
beantragte Änderung zu schaffen, soll das bisherige Sondergebiet „SO1“ als Gewerbegebiet 
festgesetzt werden. 
 
Die Zielsetzung des Planverfahrens trägt insbesondere dem Umstand Rechnung, dass die 
Uellendahler Straße in ihrer Gesamtheit ein wertvolles Gewerbeflächenband darstellt. Das 
Handlungsprogramm Gewerbeflächen (2018) der Stadt Wuppertal, das die Basis für die Ge-
werbeflächenentwicklung für die kommenden Jahre bildet, zeigt deutlich auf, dass die ver-
bleibenden Handlungsspielräume für die Bereitstellung ausreichender und gut erschlossener 
Gewerbeflächen immer enger werden. Die Entwicklung gewerblicher Bauflächen, seien es 
„neue“ oder brachliegende Flächen, brauchen erfahrungsgemäß einige Jahre Vorlauf. Bei 
der Aktivierung brachgefallener Gewerbestandorte wird eine gewerbliche Nachfolgenutzung 
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vom Grundsatz her vorrangig verfolgt, um den gewerblichen Flächenverbrauch zu 
begrenzen. In diesem Gesamtkontext ist die Aufstellung des Planverfahrens 810A 3. 
Änderung zur Sicherung der Gewerbeflächenentwicklung einzuordnen. 
 
Das Planverfahren dient gemäß § 13a BauGB der Innenentwicklung der Gemeinde, dies ins-
besondere vor dem Hintergrund der Reaktivierung von aufgegeben gewerblichen Flächen. 
Die Planung setzt eine zulässige Grundfläche fest, die unterhalb des gesetzlichen Schwel-
lenwertes von 20.000 qm liegt. 
 
Der Flächennutzungsplan stellt diese Fläche als Sondergebiet Einzelhandel mit der 
Zweckbestimmung „Bau- und Gartenmarkt“ dar. Der Flächennutzungsplan wird im Wege der 
Flächennutzungsplanberichtigung 118B in „Gewerbliche Baufläche“ angepasst, ohne dass 
die städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes der Stadt Wuppertal beeinträchtigt 
wird.  
 
Im Rahmen dieses Bauleitplanverfahrens soll die Öffentlichkeit frühzeitig und umfassend 
über die Planungen informiert werden. 
 
Demografie-Check 
 
a) Ergebnis des Demografie-Checks 
 

Ziel 1 – Stadtstrukturen anpassen    + 

Ziel 2 – Wanderungsbilanz verbessern  0 

Ziel 3 – gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen 0 

 
b) Erläuterungen zum Demografie-Check 
 
Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verbunden, die gewerbliche Entwicklung im Plangebiet 
zu sichern und die Schaffung neuer bzw. den Erhalt bestehender Arbeitsplätze zu ermögli-
chen. Wesentliche Auswirkungen auf die demografische Entwicklung der Stadt Wuppertal 
sind nicht zu erwarten.  

 
Kosten und Finanzierung 
 
Durch die Planung entstehen der Stadt keine investiven Kosten.  
 
 
Zeitplan 
 
Offenlegungsbeschluss   I. Quartal 2019 
Satzungsbeschluss  III. Quartal 2019 
Rechtskraft   III. Quartal 2019 
 
 

 
Anlagen 
 
Anlage 01 - Geltungsbereich des Bebauungsplanes 810A 3. Änderung 
Anlage 02 - Demografie-Check 
Anlage 03 - Flächennutzungsplan Bestand/Planung 
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